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Du sicherst Hessen �  

wir (ver)sichern Dich? 
Von Kollegen für Kollegen: Das Rund-um-Sorglos Paket zu einem günstigen 

Einstiegspreis inklusive Beihilfeabwicklung in Hessen.

Unser Junge-Beamte-Konzept bietet Dir und der Familie maßgeschneiderten 

Versicherungsschutz in der privaten Krankenversicherung, Altersvorsorge und 

Existenzabsicherung. 

Lass Dich jetzt beraten. 
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FAMK �
Freie Arzt- und Medizinkasse
Hansaallee 154
60320 Frankfurt am Main
Telefon 069 97466-0
www.famk.de  •  info@famk.de

az_famk_du_sicherst_2201_A5.indd   1 14.01.22   14:16



3

Liebe Sangesfreundin! 
Lieber Sangesfreund! 

Vor uns steht eine grandiose Veranstaltung: �Die Schöp-
fung� von Joseph Haydn am 16. September in der Alten 
Oper und tags darauf im Bürgerzentrum Karben. 

Die beteiligten Chöre haben heftig und intensiv geprobt, da-
mit das Konzert stattfinden kann und die Darbietung in 
höchster Qualität gelingt. Jetzt kommt�s darauf an, dass alle 
Mitglieder, besonders alle Sängerinnen und Sänger Werbung 
machen, damit der Saal auch voll wird, denn nur dann 
macht es richtig Spaß, dort zu singen. 

Leider sind viele Termine in diesem Jahr verschoben oder 
abgesagt worden, alles noch Nachwehen der Corona-Pande-
mie, aber ich denke, dass es im nächsten Jahr runder läuft. 

Auch dann haben wir eine besondere Veranstaltung, denn 
unser Frauenchor ist 40 Jahre alt. Am 25.5.2024 kommt der 
Polizeichor von Düsseldorf zu Besuch, und wir singen im 
Saalbau NordWestStadt. Dies schon mal zur Vormerkung. 

Abschließend noch einmal der Apell: Macht Reklame und 
verkauft viele Karten für unsere Konzerte! 

EIKE SCHÜTTE  
(DIESMAL IN VERTRETUNG) 

Geh� aus, mein Herz, und suche Freud�  
in dieser lieben Sommerzeit  

an deinen Gottesgaben; 
schau an der schönen Gärten Zier 

und siehe, wie sie mir und dir 
sich ausgeschmücket haben. 

PAUL GERHARD 
 

 
Wir wünschen Euch und Ihnen eine schöne Sommerzeit und 
eine erfolgreiche Konzertsaison. 

DER VORSTAND 
 
 

Titelbild: Friedhelm Duensing
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Trinity International
Concert Choir e.V.

Frankfurt am Main

Pro        Musica
Internationaler Chor Karben e.V. 

POLIZEICHOR

FRANKFURT
AM MAIN

mit freundlicher Unterstützung

CHÖRE: Polizeichor Frankfurt | Pro Musica Karben | Trinity International Concert 
Choir Frankfurt | Neues Ensemble Büttelborn | LaCappella Friedrichsdorf | Jugend- 
und Peter Cornelius Chor am Peter Cornelius Konservatorium Mainz ORCHESTER: 
Capitol Symphonie Orchester SOLI: Marion E. Bücher-Herbst, Sopran | Michael 
Porter, Tenor | Thomas Faulkner, Bass MUSIKALISCHE LEITUNG: Steffen Bücher

Weitere Informationen:

Alte Oper
Schirmherr: Boris Rhein, Ministerpräsident Hessen

Eintrittspreise inkl. RMV-Ticket: 25,�  /30,�  /35,�  
Kartenvorverkauf: www.frankfurtticket.de oder (069) 13 40 400

16. 9. 23,
19.30 Uhr
Frankfurt

Karben
Schirmherr: Jan Weckler, Landrat Wetteraukreis

Eintrittspreis: 20,�   | Kartenvorverkauf: Empfang des Bürgerzentrum Karben oder info@pro-musica.de

17. 9. 23, 17.30 Uhr

Bürgerzentrum

Ankündigung
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Die Fassenacht lässt wieder grüßen 
Nach drei pandemieverseuchten Kampagnen ist Stimmung angesagt

Der Schlagerhit des Trios Die 
Flippers �In Venedig ist Kar-

neval�, seit 1999 auf dem Markt, 
wurde zum Gassenhauer in der 
närrischen Zeit von vielen in-
brünstig gesungen. 

Dass der Karneval in Venedig 
seit 1162 gefeiert wird, dürfte 
nur Wenigen bekannt sein.  

1797 endete die Blütezeit des 
Karnevals dort, als die Markus-
republik (Repubblica di San 
Marco) ihre Selbständigkeit 
durch Napoleon Bonaparte ver-
lor und Österreich angegliedert 
wurde.  

Die kreativen Masken aus ed-
lem Material mit tollen Motiven 
bemalt, hatten zum Ziel, die Tra-
genden �gleich zu machen�.  

Nicht unerwähnt darf bleiben, 
dass phantasievolle Roben mit 
tollem Kopfputz bis in unsere 
Zeit getragen werden. 

Rio de Janeiro, die Stadt mit 
der Copacabana, ist die Hoch-
burg des Karnevals auf der süd-
lichen Halbkugel. Sambaschulen 
üben das ganze Jahr über ihre 
Choreografien ein, um im Wett-
bewerb unter ihres gleichen zu 
gewinnen. Bunte Kostüme, von 
leicht bekleideten atemberau-
benden weiblichen Schönheiten 
zur Schau gestellt, sind ein Au-
genschmaus. Sie und ihre Part-
ner tanzen zur dazu gehörenden 
Musik (Sambarhythmen) auf 
opulent geschmückten Festwa-
gen und auf der Straße.  

Wer wusste schon, dass das 
zweitgrößte Karnevalsfest der 
Welt auf der Kanareninsel Tene-
riffa stattfindet? Im Februar ist 
die Insel im Ausnahmezustand. 
Gefeiert wird bis in den März 
hinein, Tag und Nacht. Mit dem 
�Coso Apoteosis�  in Santa Cruz 
de Tenerife ist der Höhepunkt 
der kanarischen Karnevalsession 
erreicht. 

FRITZ ROSENTHAL 
FOTOS: PIXABAY.COM

Karneval in Venedig

Rio de Janeiro

Santa Cruz de Tenerife

Interessantes und Imposantes
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Jecken und Narren sowie deren 
weibliches Pendant, haben in 

den Hochburgen des Frohsinns 
an Rhein, Main und anderen Re-
gionen, die Einschränkungen 
der Pandemie satt. Der kriegeri-
sche Überfall, eine �Spezialope-
ration�, nach russischer Lesart, 
auf einen souveränen Staat vom 
rücksichtslosen Moskauer Auto-
kraten inszeniert, wurde in den 
Sitzungen und Umzügen thema-
tisiert und teils mit scharfen 
Worten und treffenden Karikatu-
ren, dargestellt.  

Nicht ganz so theatralisch 
ging es beim Polizeichor Frank-
furt am Main e.V. zu. Die in der 
Vergangenheit üblichen �kleinen 
Büttenreden�, von talentierten 
SängerInnen in Prosa gesetzt, 
teils in hessischem Dialekt vor-
getragenen Begebenheiten in 
und um das Chorgeschehen, 
während des Heringsverzehrs 
oder am Ende einer Probe, blie-
ben � leider � aus.  

Die Begrüßung zum traditio-
nellen Heringsessen nahm die 2. 
Vorsitzende, Melanie Rüsing, an 
dem auf Aschermittwoch folgen-
den Donnerstag nach der Probe 
des Frauen- und des Männer-
chors, vor. Sie bat darum, die 
übrig gebliebenen Portionen 
nicht �verfallen� zu lassen, son-
dern sie mitzunehmen, wovon 
auch Gebrauch gemacht wurde.  

Ein Hoffnungsschimmer kam 
auf, als ein Chormitglied 
während des Heringsessens � 
mit seiner Gitarre bewaffnet - 
vor das teils noch schmausende 
Auditorium trat und sein Solo 

Jecken haben Pandemie satt 
Traditionelles Heringsessen am 23. Februar

anstimmte. Arno, so sein Vorna-
me, �kostümierte� sich kurzer-
hand mit einer US-Polizeimütze 
und hängte sich ein Instrument 
um. Nach ein paar wohlklin-
gend gestrichenen Akkorden 
über die sechs Saiten, legte er 
stimmgewaltig los. Für sein En-
gagement/Vortrag erhielt er viel 
Beifall. Bleibt zu hoffen, dass 
nicht nur das Essen im Vorder-
grund stand, sondern die Ge-
meinschaft im Chor gepflegt 
wurde. 

FRITZ ROSENTHAL 

 
Vögel* am Kai 

Als da dieser Anruf kam, 
keiner von uns erst ernst es nahm. 

Mussten wir schließlich doch dorthin fahrn!  
Haben die Leute gar keine Scham? 

Sie vögel* am Kai mit Mö�wengeschrei,  
und die denken es ist nichts dabei! 

Liebe Polizei, gehn sie da mal vorbei,  
denn dort tun sie vögel* am Kai. 

Wir sprangen in das Auto hinein, 
schalteten das Blaulicht gleich ein.  

Zügig kamen wir voran, 
und recht schnell am Tatort an. 

Am Hafen kamen wir zum Steh�n, 
was haben dort unsere Augen geseh�n?  

Wir lachten, ja wir waren so frei � 
Nix zu seh�n, außer den Vögeln am Kai! 
Sie vögel* am Kai mit Möwengeschrei,  

und die denken, da ist nix dabei! 
Wir als Polizei gingen dort dann vorbei: 
Nix zu sehen, außer den Vögeln am Kai. 

Text und Melodie: Arno Strüning

Der Polizeichor berichtet
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Mit frischem Mut zu neuer Tat 
Jahreshauptversammlung am 13. März

Die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung des Poli-

zeichores Frankfurt am Main e.V. 
(PCF) fand wieder dankenswer-
terweise im angestammten Lo-
kal, dem Mehrzweckraum 3 im 
Frankfurter Polizeipräsidium, 
statt. Die Einladungen ergingen 
satzungsgemäß über den Post-
weg bzw. das Internet, an alle or-
dentlichen Mitglieder.  

Am 18. März gegen 18.15 Uhr 
eröffnete die 2. Vorsitzende, Frau 
Melanie Rüsing, die Veranstal-
tung und erwähnte die Abwe-
senheit der Vorsitzenden aus ge-
sundheitlichen Gründen.  

Nach der Begrüßung der An-
wesenden und der Feststellung 
der Beschlussfähigkeit, folgte die 
Totenehrung. Die 2. Vorsitzende 
verlas die Namen der Verstorbe-
nen und bat um eine Gedenkmi-
nute, die stehend von den anwe-
senden Vereinsmitglieder ange-
nommen wurde.  

Nach der Billigung der  jedem 
vorliegenden Tagesordnung er-
folgte die Ehrung  langjähriger 
Mitglieder für 10, 20, 25, 40 und 
50jährige Treue zum PCF. Die 
obligatorischen Urkunden und 
Vereinsnadeln (in Silber und 
Gold) wurden vom Geschäfts-
führer übergeben.  

Auf die Verlesung des Proto-
kolls der JHV von 2022 wurde 
verzichtet.  

Die verhinderte Vorsitzende 
hatte ihren Bericht, der die ver-
gangenen Aktivitäten des Cho-
res beschrieb, zuvor an die 2. 
Vorsitzende übermittelt, der von 
dieser vorgetragen wurde. 

Erwähnt wurde das 90jährige 
Vereinsjubiläum, sowie eine 
Rückschau gehalten und eine 
Planung skizziert. Die angestreb-
te Kooperation mit der Eintracht 
Frankfurt (SGE) sei nicht zustan-
de gekommen.  

Einen besonderen Dank wur-
de dem Hausherrn ausgespro-
chen, der das Proben wieder in 
den vertrauten Räumen seiner 
Behörde ermöglichte, und da-

Der Polizeichor berichtet

durch dem Chor erhebliche Ko-
sten einer weiteren externen An-
mietung von Räumlichkeiten er-
sparte.  

Die Corona-Pandemie hat lei-
der einige Mitglieder veranlasst 
zu kündigen, wodurch sich die 
Beitragseinnahmen weiter redu-
zierten.  

�Die Preußen� stellten wäh -
rend der Pandemie ihre Tätigkeit 
ein und gaben 2022  ihre Auflö-
sung bekannt.   

Erfreulicherweise konnte für 
den Frauenchor 2022 eine kom-
petente Chorleiterin gewonnen 
werden, die auch bei Geburts-
tagsständchen außerhalb der 
Mainmetropole das Dirigat über-
nahm.  

Auf Beschluss des Vorstandes 
wurden die Ehrungen für 
langjährige Mitgliedschaft im 
Verein neu geregelt. Der Chor 
feierte inzwischen sein 90jähri-
ges Bestehen (1931-2021) und hat 
dementsprechend viele ältere 
Mitglieder in seinen Reihen, de-
ren Treue eine gebührende Eh-
rung verdient.  

In diesen Kontext fügte sie an, 
dass ein besonderer Dank den 
maßgeblichen Gestaltern des 
PC-Journals, namentlich Fried-
helm, Fritz und Eike, gilt. 

Der Bericht des Schatzmeisters 
wurde per Videoanimation auf 
einem großen Bildschirm sche-
matisch mit Zahlen über Ein- 
und Ausgaben veranschaulicht 
und mit den dazugehörenden 
Erklärungen präsentiert. Fazit: 
Mitgliederschwund führte zu 
Mindereinnahmen, so dass die 
Kassenlage zurzeit nicht zufrie-
denstellend ist.  

Von den Kassenprüfern wurde 
dem Schatzmeister eine akri-
bisch saubere und vollständig in 
den Unterlagen geführte Buch-
haltung bescheinigt. Die Entla-
stung für den Schatzmeister und 
den Vorstand erfolgte einstim-
mig. Hiernach wurde mit Uwe 
Stein ein neuer Kassenprüfer ge-
wählt.  

Die Ausführungen des Chor-
leiters des Polizeichores und Di-
rigenten des Männerchores Stef-
fen Bücher waren rückblickend 
mehr als erfreulich, denn die 
Zahl der aktiven Sänger, die an 
den Proben teilnehmen,  ist nach 
der Rücknahme der Einschrän-
kung durch die Pandemie deut-
lich angestiegen.  

Für die neue Leiterin des 
Frauenchores hatte er nur loben-
de Worte parat, denn mit ihrer 
Arbeit war er sehr zufrieden. 
Applaus kam auf.  

Das Konzert im September in 
der Alten Oper wurde themati-
siert und dabei erwähnt, dass 
der PCF mit zwei weiteren 
Chören kooperieren werde, um 
die immensen Kosten auf breite-
re Schultern zu verteilen. Ein Ri-
siko werde nicht eingegangen.  

Die Dirigentin Julija Doma�e-
va stellte sich dem Auditorium 
vor und verlieh ihrer Freude 
Ausdruck, dass ihr die neue 
Aufgabe sehr viel Spaß mache 
und sie immer mit einem Blu-
menstrauß und lächelnden Ge-
sichtern, auch von den Männern, 
begrüßt werde. Sie erwähnte u. 
a. in ihrem Rückblick das Ge-
burtstagsständchen für eine 
80jährige Dame in Künzelsau, 
das in Hanau-Wilhelmsbad und 
die Auftritte in den Seniorenresi-
denzen. Ein Zuwachs von vier 
Frauen in ihrem Chor war eine 
erfreuliche Meldung.  

Wie in der Einladung bereits 
angekündigt, stand eine Bei-
tragserhöhung ab 2023 zur De-
batte. Die vorgeschlagene Er-
höhung wurde mit einer Aus-
nahme von den Mitgliedern, oh-
ne Diskussion, was bemerkens-
wert und ein Novum war, ange-
nommen.  

Da keine weiteren Anträge zur 
Behandlung vorlagen, wurde die 
Versammlung von der 2. Vorsit-
zenden, die übrigens ihren Part 
souverän gemanagt hatte, um 
19.14 Uhr, für beendet erklärt. 

FRITZ ROSENTHAL
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Ambitionierter Hobbyfotograf  
gesucht

Wer hat Interesse daran, die Auftritte des Polizeichors Frankfurt a. M.  
fotografisch zu dokumentieren? Bitte meldet Euch bei Friedhelm Duensing. 

(0172) 922 98 18  oder  pcj-redaktion@polizeichor-frankfurt.eu

In eigener Sache
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Langjährige Treue gewürdigt 
Viele Ehrungen bei der Jahreshauptversammlung am 13. März

Ein Verein, der seit über 90 
Jahren besteht, hat viele 

langjährige Mitglieder, die zu 
ehren es für jeden Verein eine 
Pflicht, aber auch eine Freude ist. 
Nachdem der Vorstand feststell-
te, dass in unserer Geschäftsord-
nung hierzu keine Regelung ge-
troffen ist, wurde diese entspre-
chend ergänzt.  

Nunmehr werden auch för-
dernde Mitglieder, die 40 Jahre 
im Polizeichor sind, mit der gol-
denen Ehrennadel geehrt. Und 
wie auch die aktiven Sänger 
werden sie bei 50jähriger Mit-
gliedschaft mit der Platin-Ehren-
nadel geehrt. 

So kam es, dass zur diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung 
alle fördernden Mitglieder, die 
zwischen 1964 und 1982 einge-
treten waren, geehrt wurden. 35 
Einladungen gingen an die Jubi-
lare raus. 

Zur Jahreshauptversammlung 
erschienen dann zehn Jubilare, 
die Geschäftsführer Gerhard 
Wäger in Gruppen nach vorne 
rief, wo sie ihre Urkunde und 
die Ehrennadel erhielten. Eben-
falls erfolgten die Ehrungen des 

Der Polizeichor berichtet

Die Ehrennadeln des 
Polizeichores Frankfurt am Main

Deutschen Sängerbundes/Sän-
gerkreis Frankfurt sowie des 
Chorverbands der Deutschen 
Polizei (CVdDP), die durch un-
seren Ehrenvorsitzenden Eike 
Schütte vorgenommen wurden. 

Den Abwesenden wurden Ur-
kunde und Nadel zugesandt; die 
Freude darüber belegen etliche 
Dankesschreiben. 

Der Polizeichor bedankt sich 
bei allen Mitgliedern für ihre 
Vereinstreue, besonders nach 
den schwierigen Corona-Zeiten. 
Wir hoffen, dass Sie uns noch 
lange gewogen bleiben. Ein Chor 
braucht gute Sänger, aber ein 
Verein braucht treue Mitglieder. 

GERHARD WÄGER 
FOTOS: K. MOHR, F. ROSENTHAL 

Silber         Gold          Platin
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Der Polizeichor berichtet

 Ehrungen  
 

Für  langjährige Treue zum Verein erhielten folgende Sangesfreundinnen 
und Sangesfreunde Ehrennadeln des Polizeichores Frankfurt am Main: 

 

 
Margot Burkardt � Wolfgang Jäger � Hannelore Manke 

 

Gold 

Eduard Amrein �Wolfgang Erbss � Ingelore Harder-Schütte 
Gerhard Herold � Alfred Huber � Georg Keppler � Joachim Klug 

Gisela Mastalirsch � Hansgeorg Koppmann � Anneliese Mann 
Helmut Oventrop � Gerhard Reinhardt � Heinrich Reitmeier  
Hannelore Rosenthal � Edelgard Seeßle �Reinhold Schilling  

Hans Karl Schmitt � Horst Schmidtmann � Irmtraud Schmidtmann  
Bernd Schumann �Wilma Sinsel � Monika Weber � Heidi Weidlich  

Dietrich Wetzel � Cornelia Weißenborn �Anton Witzel � Gisela Wltschek 
 

Silber 

  Eva-Maria Bufe � Gerald Burkard � Silvia Kanzler � Liane Weiss-Bollandt 
 
 

Der Chorverband der Deutschen Polizei ehrte folgende Sangesfreundinnen  
und Sangesfreunde für aktives Singen in Polizeichören: 

 

Gold 
Franz Mastalirsch 

 

Silber 
Ingelore Harder-Schütte 
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Polizeichöre offen für alle  
94. Delegiertentag des CVdDP vom 19. bis 23. April

Nach der Anreise am Don-
nerstag tagte zunächst der 

Bundesvorstand. Am Freitag 
eröffnete dann die Bundesvorsit-
zende Heike Gehrmann die Ver-
sammlung. Von 124 möglichen 
Delegierten waren 95 anwesend; 
17 Chöre hatten keinen Delegier-
ten entsandt. 

Anschließend erfolgte die 
Wahl des Versammlungsleiters. 
Wie in den letzten Jahren wurde   
Peter Knoob vom Polizeichor 
Köln gewählt, der die Veranstal-
tung wie immer vortrefflich lei-
tete. 

Die Tagesordnung wurde ge-
nehmigt, und es folgten der Ge-
schäftsbericht der Bundesge-
schäftsführerin Heike Orlowski, 
der Kassenbericht von Bundes-
schatzmeister Thomas Schrell 
und der Bericht der Kassenprü-
fer. 

Im Chorverband sind derzeit 
56 Chöre (=Vereine) mit 62 ver-
schiedenen Chören. Davon sind 
32 Männer-, 9 Frauen-, 16 ge-
mischte, 2 Kinder-/Jugend- und 
3 assoziierte Chöre. 

2022 sind mit den PC Karlsru-
he und Marburg sowie den PFC 
Bremen und Nürnberg 4 Chöre 
ausgetreten bzw. haben sich auf-
gelöst. 

Bezogen auf die Gesamtmit-
glieder ist der Polizeichor Frank-
furt der 3. größte Verein nach 
Köln und München.  Mit seinen 
97 aktiven Mitglieder in den 3 
Chören steht der Polizeichor 
Frankfurt an 1. Stelle in Deutsch-
land vor Hameln und Berlin. 

Von den insgesamt 5.451 Mit-
gliedern (davon 2.336 aktiv) aller 
Chöre in Deutschland sind nur 
noch 436 tatsächlich aktive oder 
passive Polizeibedienstete (wenn 
die Chöre sich nicht für alle 
geöffnet hätten, gäbe es heute 
wohl keine Polizeichöre mehr). 

Der Altersdurchschnitt in den 
MC liegt bei 72,2 (�0,4), bei den 
FC 61,7 (�0,4) und den gemisch-
ten Chören 61,4 (�0,6). 

Die Entwicklung der Mitglie-
derstatistik bezogen auf die letz-
ten drei Jahre ist in allen Berei-
chen (aktive Sänger, aktive Sän-
gerinnen, fördernde Mitglieder) 
leider rückläufig. 

Die nächsten Delegiertentage 
finden 2024 in Paguera/Mallor-
ca, 2025 in Nürnberg, 2026 in 
Hameln und 2027 in Saar-
brücken statt. 

Aus dem Kassenbericht ergab 
sich, dass der Chorverband der-
zeit finanziell gut dasteht.  

Nachdem auch die Kassen-
prüfer nichts zu beanstanden 
hatten und es keine Fragen zu 
den Berichten gab, erfolgte die 
Entlastung des Vorstandes. 

In einem ausführlichen Vor-
trag von Mathias Thyssen von 
ELAN-Reisen wurde dann mit 
Hilfe eines Videos zum Bundes-
delegiertentag 2024 nach Mallor-
ca eingeladen. Dort besteht die 
Möglichkeit für die teilnehmen-
den Chöre, dies in Verbindung 
mit einer Chorreise zu machen 
und auch Auftritte an verschie-
denen Örtlichkeiten auf Mallor-
ca durchzuführen.  

Nach all den Vorträgen gab es 
jetzt erst mal eine Mittagspause 
zur Stärkung mittels Gulasch- 
oder Kartoffelsuppe mit Würst-
chen. 

Nach der Pause wurde ein An-
trag behandelt, der sich mit der 
Zahl der Pflichtdelegierten be-
schäftigt. 

Kleine Vereine konnten nach 
alter Regelung bisher nur einen 
Delegierten entsenden; dies wur-
de nun geändert. Bis 39 Aktive 
können ab sofort zwei, ab 40 
drei, ab 120 vier und bei darüber 
hinaus gehender Mitgliederzahl 
fünf Delegierte entsandt werden.    

Heike Gehrmann

Der Polizeichor berichtet
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Zum Abschluss gab es noch 
zwei interessante Vorträge. 

Zunächst berichteten Vertreter 
vom Nicodechor Langebrück, 
wie sie in Coronazeiten das Ver-
einsleben und den Chorgesang 
aufrecht gehalten haben. Sie hat-
ten auch das Problem, dass der 
Altersschnitt bei den SängerIn-
nen immer höher ging und dass 
das Liedgut �angestaubt� war. 
Auch das Stammpublikum bei 
den jährlichen Auftritten war 
gleich. 

Durch die Gründung eines 2. 
Ensembles mit anderem Stil 
(Richtung Pop, Rock, Jazz, Sin-
gen ohne Noten und auswendig, 
mehr Entertainment durch Be-
wegung, Darstellung usw.) wur-

den neue Sänger im Alter von 20 
bis 40 gewonnen; da dies alles 
innerhalb des Vereins erfolgte, 
wurden hier auch die �alten� 
Mitglieder mitgenommen.  

Zu einem 1. Infoabend kamen 
18 Personen, nach 6 Monaten 
hatte der Chor 27 neue Mitglie-
der zwischen 17 und 75 Jahren. 

Dazu wurden die Werbetrom-
meln durch Veröffentlichungen 
in den sozialen Medien (Face-
book, Instagramm, YouTube) 
gerührt. Der Verein hat aktuell 
60 Mitglieder. 

Abschließend stellte Bundes-
schatzmeister Thomas Schrell 
noch ein Konzept seines Chors 
aus Hameln vor. Hier werden 
�Chorprojekte� anstatt �Projekt-

chöre� gebildet. Diese werden je-
weils im Februar werbewirksam 
öffentlich angekündigt. Die Teil-
nahme ist kostenlos und unver-
bindlich. Das Konzert findet im 
Sommer statt. Nach jedem Pro-
jekt bleibt immer ein Teil der 
SängerInnen im Verein und so 
konnten die Mitgliederzahlen 
gesteigert und der Altersdurch-
schnitt gesenkt werden. 

 Was diese beiden Vereine im 
Kleinen gezeigt haben, zeigt ei-
nen Weg für den Polizeichor 
Frankfurt, wie auch er mit sei-
nem neuen Chor �Unerhört!� 
auf dem richtigen Weg ist.  

GERHARD WÄGER 
FOTOS: F. ROSENTHAL 

 

Musikalisch untermalt wurde die Eröffnungsveranstaltung vom Saxophonensemble  des LPO Sachsen

Die Delegierten des Polizeichores Frankfurt am Main (E. Schütte, G. Wäger, A. Rösler, M. Rüsing (v.l.n.r.) 

Der Polizeichor berichtet
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Die Perlen von „Elbflorenz“ 
Dresden aus der Sicht eines Gastdelegierten

Der Chorverband der Deut-
schen Polizei (CVdDP) hatte 

zu seinem diesjährigen Delegier-
tentag in die Metropole des Frei-
staates Sachsen eingeladen, ein-
gebettet in das 70jährige Ju-
biläum des �Polizeichores Dres-
den 1953 e.V.� (PCD), der seiner-
zeit beim �Volkspolizeikreisamt 
Dresden� seinen Anfang nahm.  

In den 16 deutschen Bundes-
ländern gibt es sechzig Poli-
zeichöre, die im Dachverband 
gelistet sind. Der PCD bereitete 
zu seinem Jubiläum den Rah-
men für das überörtliche Treffen 
der Pflicht-/Gastdelegierten vor. 
Die Vorarbeit zu so einem Tref-
fen, bei dem die vielen Delegier-
ten und ein zahlenmäßig großer 
Gast chor anreisten, war enorm. 
Für die Pflichtdelegierten war 
der Plenarsaal im Rathaus als Ta-
gungsstätte hergerichtet, für die 
Gastdelegierten ein Besuchspro-
gramm erstellt worden.  

Mit ICE 1557 fuhren acht 
Frankfurter Delegierte um 09.19 
Uhr vom Frankfurter Haupt-
bahnhof ab und kamen pünktlich 

Der Polizeichor berichtet

um 13.38 Uhr in �Elbflorenz� an. 
Im Hotel war das Einchecken 
und die Ausgabe von Info-Mate-
rial vom PCD angesagt.  

Danach stand die restliche Ta-
geszeit zur freien Verfügung. Ein 
Stadtrundgang auf eigene Faust 
führte uns u. a. am Neu- und 
Altmarkt, der Frauenkirche mit 
Unterkirche, dem Juwelendieb-
stahltatort von 2019, dem �Grü-
nen Gewölbe�, der Semperoper, 
dem Zwinger (Großbaustelle, 

Rathausstiege

Neugestaltung der Grünanla-
gen), dem �Fürstenzug� am 
Marstall, vorbei.  

Eine willkommene Rast in ei-
nem CafŁ, nach 5,9 km beendete 
den ersten Tag. Das vorbestellte 
Abendessen wurde im �Augusti-
ner an der Frauenkirche� einge-
nommen. 
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Blick von und auf die Bastei

August der Starke  
ist auch heute überall präsent

Der berühmte „Canaletto-Blick“ auf Dresden (um1748)

Am zweiten Tag waren alle 
Gäste zur feierlichen Eröffnung 
des 94. Delegiertentages in den 
Plenarsaal des Rathauses gebe-
ten worden (siehe vorstehenden 
Bericht in dieser Ausgabe). 

Für 41 Gastdelegierte war eine 
Busfahrt in die �Sächsische 
Schweiz� vorgesehen. Ein mo-
derner Reisebus, mit Dieter am 
Steuer, Christin als Reiseleiterin 
und ihrem Pendant Micha, sorg-
ten für reichlich Informationen 
zu den Felsformationen der Ba-
stei, einem erdgeschichtlichen 
Phänomen.  

Gegen 11 Uhr war das Ziel, 
die Bastei (ca. 660 m ü. NN), bei 
Pirna, dem Tor zur �Sächsischen 
Schweiz�, erreicht und das bei 
frühlingshaften 20 °C.  

Menschenmassen auf der Aus-
sichtsplattform trafen wir an. 
Wer Lust verspürte, hatte die 
Chance, diese einzigartigen Fel-
sen über Treppen und Stege zu 
erwandern, oder sie aus geringer 
Entfernung anzusehen.  

Die Bezeichnung �Sächsische 
Schweiz� soll von den Schweizer 
Künstlern Adrian Zingg und An-
ton Graf, die nach 1766 häufig in 
die Region um Dresden kamen, 
um zu malen, geprägt worden 
sein, da sie diese Landschaft mit 
der heimischen verglichen ha-
ben.  

Die Innenstadt von Pirna ist 
Fußgängerzone. Markante Stel-
len sind u. a. die Hochwasser-
marken an Häuserecken.  

Kleine bunte Kreuze auf Bord-
steinen in der Nähe der Elbe 
zeugen von der barbarischen 
Vernichtung mensch lichen Le-
bens im Rahmen des seit 1941 
von der SS durchgeführten Eu -
thanasieprogramms. 14.751 Per-
sonen sollen in  der ehemaligen 
Landesirrenanstalt Haus �Son-
nenstein�, einem schlossähnli-
chen Anwesen hoch über Pirna, 
in den Tod geschickt worden 
sein.  

Quadratisch eingelassene bun-
te Pflastersteine stellen einen 
Kinderstadtplan für die Erkun-
dung von Pirna dar.  

Die Stadt hat auch bessere Zei-
ten erlebt. 1747 kam ein venezia-
nischer Maler, namens Canalet-

to, nach Dresden und wurde 
Hofmaler von Kurfürst Friedrich 
August II. Von 1753 bis 1755 
schuf er elf große Bilder von der 
Stadt Pirna. Auf dem Marktplatz 
wurde bei unserem Besuch eine 
Szenerie von Laien vom damali-
gen Leben am Marktplatz nach-
gestellt.  

Bei der Rückfahrt durch die 
Orte Graupa und Pillnitz wurde 
über deren Besonderheiten von 
der Lehramtsstudentin, Christin 
mit Einwürfen von Micha, refe-
riert. Die Ortschaft Graupa 
schrieb im Sommer 1846 Opern-
geschichte. Ein Sommerurlaub 
führte Richard Wagner, der da-
mals Kapellmeister am Königli-
chen Hoftheater in Dresden, der 

heutigen Semperoper, war, in 
den Ort Graupa. Hier wurde 
ihm zu Ehren ein Museum er-
richtet.  

Der Ort Pillnitz ist von Wein- 
und Obstanbau geprägt. Das 
Schloss mit großangelegten ca. 
20 Hektar großen Park existiert 
seit 1335. Es wurde als Herren-
sitz und Rittergut genutzt, später 
gehörte es dem Landesherrn, 
August dem Starken. Dieser soll 
365 Kinder mit mehr als zwölf 
Mätressen gezeugt haben.  
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Drei Elbschlösser wurden the-
matisiert: Schloss Albrechtsberg, 
das Lingnerschloss und das Eck-
bert-Castle. Bewegende Ge-
schichten-Anekdoten aus Über-
lieferungen längst vergangener 
Tage wurden preisgegeben.  

Schloss Pillnitz

Die Wahrzeichen Dresdens in 
der Ferne, das Blaue Wunder 
zum Greifen nahe, kamen den 
Fahrgästen immer näher. Diese 
Stahlkonstruktion der Brücke 
über die Elbe, eine strompfeiler-
freie Überquerung, übrigens die 
erste in Europa, wurde 1893 ein-
geweiht. Sie  wurde mit blauer 
Farbe angestrichen, daher der 
Name.  

Weitere sieben Brücken über-
spannen hier die Elbe. Eine da-
von kostete nicht nur 182 Millio-
nen Euro, sondern Dresden 2013 
auch den Titel UNESCO-Welt-
kulturerbe. Es war die umstritte-
ne Waldschlößchenbrücke. 

Der Tag endete im Stammhaus 
der Feldschlößchen-Brauerei. Als 
Show-Einlage, mit eingespielter 
höfischen Musik, besuchte Au-
gust der Starke mit seiner 
Mätresse Constantia von Cosel 
die Delegierten beim Abend-
schmaus. Der Tag endete mit 
fußläufigen 5,68 Kilometern.  

Eine Besonderheit im Park für 
die Besucher ist die Kamelie. 
1779 brachte ein schwedischer 
Botaniker mehrere Pflanzen der 
Kamelie aus Japan nach Europa. 
Eine davon bekam der Ort Pill-
nitz und wuchs zu einem stattli-
chen Exemplar heran. Durch ih-
re Empfindlichkeit an Tempera-
turschwankungen wird sie in ei-
nem eigenen Gewächshaus, in 
der kalten Jahreszeit, gepflegt. 
Eine Zugnummer für Botaniker-
Innen, die den Park besuchen.  

Das höchste Gebäude weit 
und breit ist der Fernsehturm 
mit einer Höhe von 252 Meter, 
der 1963-1969 erbaut wurde. In 
145 Meter Höhe befindet sich ein 
CafŁ und drei Meter darüber ei-
ne freie Plattform. Der TV-Turm 
soll �verkauft� werden. Jeder 
Kaufwillige kann für 1   ein Teil-
stück erwerben.  
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Am Samstag stand für 9 Uhr 
eine Schifffahrt auf der Elbe zum 
Schloss Pillnitz und zurück auf 
der Agenda. Das Personen-
Dampfschiff Leipzig (PD Leip-
zig) war geordert und lag zum 
Auslaufen bereit. Bei Sonnen-
schein und rauem Wind suchten 
sich die Gäste einen geschützten 
Platz, um die Fahrt auf Deck zu 
genießen.  

Bei ruhigem �Seegang� und 
dem plätschernden Geräusch 
der Schaufelräder zog der 1929 
in Dienst gestellte Raddampfer 
seine Fahrt gegen den Strom da-
hin. Bei der dreistündigen Fahrt 
zogen gepflegte Flusslandschaf-
ten und Siedlungen vorbei. Gele-

gentlich grüßte der Kapitän win-
kende Uferläufer, vorbeiziehen-
de Boote und Ausflugsschiffe 
mit ohrenbetäubender Dampfp-
feife. Bis zum 20. April war we-
gen Hochwassers kein Schiffsbe-
trieb auf der Elbe möglich. 

Um 14.30 Uhr war das Ju-
biläums konzert zum 70jährigen 
Bestehen des PCD im Kulturpa-
last, im Rahmen des Delegierten-
tages, angesetzt. Das Polizeior-
chester Sachsen, der gemischte 
Berlinerchor, der Polizeichor 
Dresden, die Moderatorin und 
ein E-Pianist sorgten für ab-
wechslungsreiche Unterhaltung.   

Ab 18 Uhr war in den Ratskel-
ler der Stadt Dresden geladen, 

um hier das Abendessen vom 
reichhaltigen Büfett einzuneh-
men und Freundschaften und 
Gespräche zu pflegen. Im neu 
hergerichteten Ambiente des 
ehrwürdigen Gemäuers war es 
gefühlt näher dem Winter als 
dem Frühling. Aus diesem 
Grund haben viele Gäste den 
Heimweg ins nahegelegene Ho-
tel vorgezogen.  

Am Abreisetag war das obli-
gatorische Frühstück im Hotel 
und das Auschecken angesagt. 
Gute Wünsche an alte/neue Be-
kanntschaften wurden vielfältig 
geäußert und auf ein Wiederse-
hen gerichtet.  

Wir Frankfurter Delegierten 
fuhren mit Gepäck per Taxi zum 
Dresdener Hauptbahnhof und 
erreichten die Mainmetropole 
im ICE 1558  gegen 16.36 pünkt-
lich.  

Eine schöne Zeit ging zu En-
de. Einen Dank an den hiesigen 
Geschäftsführer des PCF, Ger-
hard Wäger, der die Unterlagen 
für die Zugfahrt, Unterbrin-
gung, Essenswünsche, organi-
siert hat.  

P.S. Von Uz. wurde Tage da-
nach eine E-Mail an die Vorsit-
zende des PCD, Anke Sandvoß, 
gerichtet, um ihr für die tolle Or-
ganisation, die Bereithaltung 
von Info über die Stadt und den 
Gastgeschenken des PCD, mit 
all ihren helfenden Händen, 
Dank zu sagen.  

 
FRITZ ROSENTHAL 

FOTOS: F. ROSENTHAL, WIKIPEDIA
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Seit nunmehr fünf Monaten 
sind alle drei Chöre (Trinity 
International Concert Choir, 

Pro Musica Internationaler Chor 
Karben e.V. und der Polizeichor 
Frankfurt) fleißig am Proben, um 
für den großen Auftritt im Sep-
tember 2023 in der Alten Oper, 
aber auch im Bürgerzentrum 
Karben bestens gerüstet zu sein. 
Steffen Bücher, Leiter aller drei 
Chöre, ist dabei unermüdlich 
und zusammen mit seiner Frau 
Marion E. Bücher-Herbst setzen 
die beiden alles daran, dass die-
ses großartige Projekt gelingt 
und die Sängerinnen und Sänger 
gut vorbereitet und ohne Angst 
in die Konzerte gehen können. 
Denn für viele ist es das erste 
Mal, ein ganzes Oratorium auf-
zuführen, und dann auch noch 
in der Alten Oper.  

Dafür müssen die Akteure 
auch einiges leisten und viel En-

Der Polizeichor berichtet

Gemeinsam Proben für ein großes Projekt 
Intensive Vorbereitung auf �Die Schöpfung� in der Alten Oper

gagement mitbringen, denn mit 
einmal wöchentlich Proben ist es 
einfach nicht getan. So werden 
neben den regulären noch Onli-
ne-Proben, Probenwochenenden, 
Übungsdateien für daheim, aber 

An einem Samstag im Saalbau Bornheim

An einem Mittwoch im Bürgerhaus Karben

auch offene Proben in den je-
weils anderen Chören angebo-
ten.  

Dieser Probenaustausch wird 
sehr rege genutzt, und so singen 
manche Chormitglieder aus Kar-
ben nicht nur mittwochs im Bür-
gerhaus, sondern auch donners-
tags beim Polizeichor im Frank-
furter Polizeipräsidium und da-
nach noch bei TICC. Dies gilt 
natürlich auch für die Sängerin-
nen und Sänger aus Frankfurt, 
die dann mittwochs nach Kar-
ben zum Singen kommen. Den 
Chorleiter freut es, kommen wir 
doch besser voran als gedacht. 
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Wichtige Meilensteine im Ge-
lingen sind aber auch die von 
Zeit zu Zeit stattfindenden ge-
meinsamen Proben, bei denen 
alle drei Chöre zusammenkom-
men. Diese Gemeinschaftspro-
ben sind wichtig, damit am Ende 
der Gesamtklang stimmt und 
die einzelnen Stücke zu einem 
Ganzen zusammengefügt und 
durchgesungen werden können, 
auch um Routine zu bekommen 
und Passagen auswendig singen 
zu können. 

Aber was wären die großen 
Probentage, meist samstags, oh-
ne sich zwischendurch ordent-
lich zu stärken. So gibt es immer 
auch ein großes Buffet, wo jeder 
(ohne Absprache) etwas mit-
bringt. So entsteht eine bunte, 
sehr internationale Auswahl an 
Speisen, und bei leckerem Essen 
wird gleichzeitig noch die Ge-
meinschaft und der Austausch 
untereinander und zwischen den 
Chören gefördert. Wie heißt es 
doch so schön: �Musik verbin-
det�.  

KATRIN BUOL-WISCHENAU 
FOTOS: F. DUENSING,  
K. BUOL-WISCHENAU
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Wir sind ein gemeinnütziger Verein mit etwa 600 Mitgliedern. Zu uns gehören der Männerchor, der 
Frauenchor und der gemischte Chor�Unerhört�. Wir geben Konzerte im Palmengarten, im Kaiserdom, 
in der Alten Oper, im Dominikanerkloster, in der Jahrhunderthalle�  

Probenort: Polizeipräsidium Frankfurt 
Unsere Probenzeiten: Frauenchor donnerstags 17.30 Uhr – Männerchor donnerstgs 17.30 Uhr 

Gemischter Chor „Unerhört“ mittwochs 18.00 Uhr 
 
Wenn Sie jedoch mehr Freude am Zuhören als am Mitsingen empfinden und trotzdem 
am Chorgeschehen mit seinen Festlichkeiten und Reisen teilhaben wollen, dann  
bieten wir Ihnen die Möglichkeit, förderndes Mitglied bei uns zu werden. 

Schreiben Sie uns oder rufen Sie an ! 

Polizeipräsidium Frankfurt/M.    Adickesallee 70   60322 Frankfurt/M.   Tel.: (01515)1901663

Junge - d�rfen im Chor alt werden, Alte - werden durch Gesang jung. 
Bescheidene - d�rfen in der letzten Reihe stehen, Eitle - k�nnen sich in die erste Reihe stellen. 

N�rgler - d�rfen �ber Dissonanzen meckern, Egoisten - k�nnen eigene Noten erhalten. 
Skeptiker - entdecken, da� sie singen k�nnen, Geltungsbed�rftige - d�rfen lauter singen. 

Ausdauernde - d�rfen auf dem Heimweg singen, F�rsorgliche - d�rfen Hustenbonbons verteilen. 
Schreih�lse - werden behutsam ged�mpft, Morgenmuffel - kein Problem, die Proben sind abends. 

Gro�e - kommen leichter ans hohe C, Kleine - kommen leichter ans tiefe A. 
Faule - d�rfen auch im Sitzen singen, Flei�ige - d�rfen zu jeder Probe erscheinen. 

Ordnungsliebende - d�rfen die Noten sortieren, Reiselustige - d�rfen die Chorreisen planen. 
 Warum singen Sie da noch nicht mit? 

„Sing mit uns“
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Die gemischte Gesangsforma-
tion �Unerhört!� des Poli-

zeichores Frankfurt am Main e. 
V. und der Egelsbacher Chor 
�Next Generation� der Sänger-
vereinigung 1861 Egelsbach e.V. 
proben und singen nunmehr ge-
meinsam unter der Leitung von 
Julija Doma�eva. 

Die Corona-Pandemie war für 
uns alle eine große Belastung. 
Insbesondere wir Chöre haben 
sehr unter den Einschränkungen 
gelitten, und die Folgen spüren 
wir noch immer.  

Den gemischten Chor �Uner-
hört!� traf es besonders hart. Von 
ursprünglich 26 Sängerinnen 
und Sängern blieb Ende 2022 
nur eine Handvoll übrig, die 
tatsächlich regelmäßig zu den 
Proben kam. Die Gründe sind 
vielfältig: mal war es ein Umzug, 
mal die Familienplanung, mal 
die Gesundheit, mal einfach der 
Wechsel zu einem anderen Hob-
by oder fehlende Zeit.  Wie auch 
immer, wirklich auftrittsfähig 
waren wir damit nicht mehr.  

Leider verließ uns auch unsere 
Chorleiterin Marion Bücher-
Herbst, die uns seit der Grün-
dung von �Unerhört!� im Jahr 
2016 sehr engagiert begleitet hat-
te.  

Seit dem 26.10.2022 konnten 
wir Julija Doma�eva für die Lei-
tung von �Unerhört!� gewinnen, 
was sich als ein absoluter 
Glücksfall erwiesen hat. Julija 
Doma�eva hat ja bereits die Lei-
tung des Frauenchors im Poli-
zeichor Frankfurt inne und leitet 
auch noch weitere Chöre, darun-
ter auch den gemischten Chor 
�Next Generation� der Sänger-
vereinigung 1861 Egelsbach e.V.  

Das Repertoire von �Next Ge-
neration� umfasst vor allem 
Popmusik und moderne Stücke 
und entspricht damit genau der 
Musikrichtung von �Unerhört!�.  

Und auch �Next Generation� 
hat in der Coronazeit Mitglieder 
verloren. Was lag also näher, als 
sich zusammen zu tun.  

Aus zwei mach‘ eins 
�Unerhört!� und �Next Generation� proben und singen zusammen

„Unerhört!“ berichtet

Die Proben des einen Chors 
sind für den jeweils anderen 
Chor offen, so dass man ein ge-
meinsames Repertoire erarbeiten 
kann.  

Bereits zum Adventskonzert 
des Polizeichores im November 
2022 traten �Unerhört!� und 
�Next Generation� gemeinsam 
auf, und es folgten noch weitere 
erfolgreiche Auftritte, mal bei öf-
fentlichen Veranstaltungen wie 
der �Langen Nacht der Museen� 

im Polizeipräsidium, mal bei pri-
vaten Feierlichkeiten, wie einem 
50. Geburtstag.  

Am 19.05.2023 veranstaltete 
der Städtepartnerschaftsverein 
Egelsbach für eine 35köpfige De-
legation aus dem polnischen 
Haynau einen Festakt im Bür-
gerhaus, welcher von unserem 
gemeinsamen Chor eröffnet wer-
den durfte.  

Für die Zukunft wünschen 
wir uns viele weitere solcher tol-
len Auftritte, von denen einige 
schon in Planung sind.  

  
MELANIE RÜSING  
FOTO: R. KLEPPER
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„Einbruch“ im Kriminalmuseum 
�Unerhört!� und �Next Generation� bei �Nacht der Museen�

Am 13.05.2023 von 19.00 bis 
02.00 Uhr fand in Frankfurt, 

Offenbach und Eschborn endlich 
wieder eine �Nacht der Museen� 
statt. Zuletzt gab es diese Veran-
staltung im Jahr 2019.  

Über 40 Kulturinstitutionen 
nahmen teil, darunter auch das 
Polizeipräsidium Frankfurt mit 
seinem Kriminalmuseum und ei-
nem bunten Rahmenprogramm.  

So begrüßte das hessische 
Landespolizeiorchester die Besu-
cher vor dem Haupteingang, es 
gab Führungen durch die Aus-
stellung, Lesungen und auch für 
das leibliche Wohl war gesorgt.  

Kein Wunder, dass der An-
drang gewaltig war. Insgesamt 
kamen über 4.000 Besucher, die 
in langen Schlangen vor dem 
Eingang und im dahinter gelege-
nen Innenhof anstanden.  

Und damit beim Anstehen kei-
ne Langeweile aufkommt, wur-
den sie dort mit zwei gemeinsa-
men Auftritten der gemischten 
Chöre �Unerhört!� und �Next 
Generation� musikalisch unter-
halten, stimmgewaltig unter-
stützt von dem Solisten Harald 
Mathes.  

Dieser brachte, passend zum 
Ambiente, die Lieder �Ohne Kri-
mi geht die Mimi nie ins Bett� 
und �Der Einbruch� mit einem 
Text des Komikers Heinz Er-
hardt zum Besten.  

Und natürlich durfte das Ein-
trachtlied �Im Herzen von Euro-

„Unerhört!“ berichtet

pa� nicht fehlen, stilecht mit Ein-
trachtschals vorgetragen.  

Das Wetter spielte zur Freude 
aller Beteiligten auch mit, denn 
nach heftigen Regenschauern 
am Nachmittag, blieb es in der 
Museumsnacht trocken, und das 
dazu bei angenehmen Tempera-
turen.  

Schließlich war noch Improvi-
sationstalent gefragt, als sich das 
E-Piano partout nicht einschal-
ten ließ. Da wurde kurzerhand 
das klassische Klavier aus dem 

Der Chor begeieisterete das Publikum mit „What a Wonderful 
World“, „Angels“, „Lean On Me“, „Sweet Dreams“, „Siyahanmba“, 

„Good Night Sweetheart“ und natürlich der Eintracht-Hymne  
„Im Herzen von Europa“

Probenraum nach draußen ge-
schoben.  

Bei den Besuchern herrschte 
durchgehend gute Stimmung, 
nicht wenige stimmten beim 
Eintrachtlied mit ein.  

Vielleicht findet ja sogar der 
eine oder die andere als neues 
Mitglied den Weg zum Poli-
zeichor. Unsere Werbeflyer wur-
den jedenfalls fleißig mitgenom-
men.  

MELANIE RÜSING  
FOTOS: E. SCHÜTTE



24

Die Frankfurter Neue Presse 
(FNP) vom 4. März 2023 

und die Hessenschau (hr) be-
richteten unter dem Titel �So 
klingt Frankfurt� über das Mu sik -
leben der Städte Leipzig und 
Frankfurt am Main. Die Deut-
sche Nationalbibliothek (dnb) in 
Leipzig und ihre Dependance in 
Frankfurt am Main haben unter 
ihren Dächern �Das Deutsche 
Musikarchiv der Deutschen Na-
tionalbibliothek� etabliert. Mehr 
als 43,6 Millionen Text-, Bild- 
und Ton-Dokumente sind im Ar-
chiv vorhanden. Ca. 600 Mitar-
beiter-/innen machen die dnb 
mit ihrem Engagement zu 
Deutschlands kulturellem Ge-
dächtnis.  

In dem Aufruf wollten die Ma-
cher wissen: Wie klingt Frank-
furt am Main? In der Einladung 
war zu lesen, dass zahlreiche 
Bürger ihre Musikvorschläge 
eingereicht und diese �wunder-
bar� begründet hatten, warum 
Frank Zappa, Haftbefehl und 
der Polizeichor Frankfurt un-
trennbar mit der Stadt Frankfurt 
verbunden sind. Auch der Poli-
zeichor Frankfurt am Main e. V. 
hat sich beteiligt und eine CD 
der Blaulichtsänger (1981-2011) 
mit dem Titel �Drauße in Sach-
sehause�  der dnb eingereicht.  

Für den 15. Mai 2023, 19 Uhr, 
wurden die Einsender und Bür-
ger-/innen eingeladen, um die 
brandneuen Hörstationen �Klin-
gendes Gedächtnis� in der dnb 
an der Adickesallee 1 einzuwei-
hen. Der Veranstaltungssaal war 
von zahlreichen Interessierten 
besetzt, die gespannt auf die 
Darbietung warteten.  

Nach der offiziellen Be-
grüßung kam der Initiator, Herr 
Ruprecht Langer, Leiter des 
Deutschen Musikarchivs der 
Deutschen Nationalbibliothek, 
zu Wort und kündigte den Fach-
mann für diese Demonstration 
einer �Schallaufnahme� mit ori-
ginalem Equipment aus den 
1930er Jahren an.  

Auf der Bühne waren Gerät-
schaften aufgebaut, die das 
Ganze dem Publikum per Kame-
ra auf eine Leinwand projiziert, 
näherbrachte. Claus Peter Gal-

lenmiller, so sein Name, demon-
strierte sein Know-how über die 
Technik und mittels eines A-ca-
pella-Quartetts, wie Tonaufnah-
men vor 100 Jahren aufgenom-
men und abgespielt wurden. 
Diese Schritte begleiteten Dia-
Aufnahmen von damaligen Cho-
risten, die in einen Trichter als 
Schallempfänger sangen.  

Diese Aufnahmen verleiteten 
das Publikum zum Schmunzeln. 
Die elektrischen Schwingungen 
des Gesangs wurden mittels Na-
del auf eine Wachsplatte übertra-
gen, die �Knetmasse� dann 
durch einen galvanischen Prozeß 
zur Schallplatte. Das A-capella-
Quartett sang für diese Demon-
stration Titel der Comedian Har-
monists, die aufgenommen und 

So klingt Frankfurt? 
Gute Idee � �bescheidene� Umsetzung

Claus Peter Gallenmiller

Interessantes und Imposantes
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das Ergebnis dem Auditorium  
anschließend vorgespielt wurde.  

Die Wiedergabe (Akustik) ist 
mit dem heutigen Hörverständ-
nis nicht zu vergleichen. Sie 
ähnelt der einer Schelllackplatte 
aus den 1920iger Jahren.  

Die vier Protagonisten (So-
pran, Alt, Tenor. Bass) vom Ani-
mA-Vokal-Ensemble erhielten 
anerkennenden Applaus für 
ihren Gesang.  

Herr Ruprecht Langer dankte 
den Teilnehmern und dem Pu-

blikum für ihr Kommen und er-
wähnte zum Abschluss der Ver-
anstaltung, dass u.a. viel Jazz 
von Mangelsdorf, Beiträge von 
Badesalz, das Frankfurter Stadt-
geläut und 30mal �Im Herzen 
von Europa� gewählt wurde. All 
diese Beiträge können in den 
Hörstationen kostenlos abgeru-
fen werden.  

P.S. Die Frankfurter Rund-
schau (FR) war mit Fotograf 
(Michael Schick) und Reporter 
(George Grodensky) unterwegs 

und interviewten Besucher zum 
Thema �So klingt Frankfurt�, u. 
a. auch den Schreiber dieser Zei-
len, der aktives Mitglied im Poli-
zeichor Frankfurt am Main e.V. 
seit fast 50 Jahren ist.  

Fazit: Das Thema �So klingt 
Frankfurt� wurde nicht,  wie in 
der verheißenden Zeile, wieder-
gegeben. Keine Einspielung ei-
ner Melodie mit Frankfurter Be-
zug. Schade. 

 FRITZ ROSENTHAL

Bei „Blaulichtsängern“ und „Preußen“ vom Polizeichor gehörten „Frankfurter Lieder“ zum Stammrepertoire
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